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Auswahl 
zu den 
Architektouren
der bayer.
Architekten-
kammer 
2008
Eine Fachjury aus Architekten, 
Landschaftsarchitekten 
und Architekturkritikern 
wählte aus zahlreichen 
Einsendungen qualitätvolle 
Architekturbeispiele aus, die 
am letzen Juniwochenende 
2008 der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht wurden.
Wir freuen uns, dass wir 
gleich mit drei Projekten 
in die Architektouren 2008 
aufgenommen wurden:
Überlandzentrale Lülsfeld
Tierarztpraxis Carnevale 
Buschfeld, Volkach
Wohnhaus Weigand, 
Gerolzhofen

Auszeichnung 
beim 
BDA Preis 
Guter Bauten 
in Franken 
2008

Weinverkaufsraum Max Müller.
Dass Wein sich nicht allein 
durch Qualität, sondern auch 
über die entsprechende 
Inszenierung verkauft, ist 
ein Trend, dem sich auch 
die fränkischen Winzer 
nicht entziehen können.
Im Fall des Weingutes Max 
Müller ist diese Inszenierung 
hervorragend gelungen:
Im denkmalgeschützten 
Anwesen aus dem 
17. Jahrhundert entstand ein 
moderner Verkaufsraum, der 
sich durch Großzügigkeit und 
Schlichtheit auszeichnet.
Die historischen Stuckdecken 
des Gebäudes sind 
Ausgangspunkt für die 
ornamentale Gestaltung der 
gläsernen Trennscheiben. Der 
Wechsel zwischen Ornament 
und Reduktion, Tradition 
und Moderne macht den 
besonderen Charme des 
Raumes aus und lässt die 
Weinverkostung zu einem die 
Sinne rundum ansprechenden 
Erlebnis werden. Jurytext

Bundespreis
Denkmal-
schutz 
Barrierefrei
Beim Bau von Gebäude sind 
in der Regel architektonisch-
ästhetische oder bautechnische 
Kriterien maßgebend. Die 
Erzielung von Barrierefreiheit 
wird erst in jüngerer Zeit 
und auch nur allmählich ein 
erklärtes Ziel der Architektur. 
Treppen, Schwellen, zu 
schmale Türen oder Bäder 
können jedoch unüberwindbare 
Hindernisse darstellen. 
Das Bewusstsein für die 
Notwendigkeit und die Vorteile 
von Barrierefreiheit setzt 
sich in unserer Gesellschaft 
allmählich durch. Ein akuter 
Handlungsbedarf liegt 
jedoch insbesondere bei 
der vorhandenen älteren 
Bausubstanz. Doch gerade 
in historischen und/und oder 
denkmalgeschützten Gebäuden 
kollidieren oftmals der 
Wunsch nach Barrierefreiheit 
und das Bemühen um 
größtmöglichen Erhalt der 
vorhandenen historisch 
wertvollen Substanz. Für 
die Lösung dieses Problems 
sind Ideenreichtum und 
Einfühlungsvermögen gefragt. 
Daher hat der Bund Heimat 
und Umwelt, Bundesverband 
der Bürger- und Heimatvereine, 
im Frühjahr diesen Jahres 
zu dem Bundeswettbewerb 
„Denkmalschutz barrierefrei“ 
aufgerufen. 

Preisträger Barockscheune
In der Barockscheune des 18. 
Jahrhunderts befindet sich 
heute das unter Denkmalschutz 
stehende Stadtmuseum 
der Stadt Volkach. Die 
großzügige Scheune konnte 
durch kleine und äußerst 
denkmalschonende Eingriffe 
barrierefrei umgestaltet 
werden. Die barrierefreie 
Nutzung des Erd,- Ober- und 
Dachgeschosses wird nun 
durch einen Aufzug und eine 
barrierefreie Sanitäranlage 
ermöglicht. Der Aufzug wurde 
sehr denkmalverträglich in das 
ehemalige Heuaufzugsloch 
eingebaut. Bei der Einrichtung 
der Ausstellung wurden 
die Bewegungsräume für 
Rollstuhlfahrer berücksichtigt. 
Die Maßnahmen wurden mit 
Mitteln der Städtebauförderung 
durchgeführt und sind 
in einer Dokumentation 
veranschaulicht. Auszug aus 

der Beurteilung der Jury

Nominierung 
zum Velux 
Award 2009
Das Projekt Wohnhaus 
Weigand wird in der 
Nominierungsveranstaltung 
zum Velux Award 2009  
am 12.1.2008 während 
der Baumesse in 
München vorgestellt.

Das Projekt zeigt einen 
gelungenen Umbau eines 
ehemaligen behäbigen 
Gästehauses zum lebendigen 
Wohnhaus. Aus dem 
ursprünglichen Volumen ohne 
bauplastische Extravaganzen 
wurde neues geschaffen, das 
in der Anlage des Hauses 
nicht zu vermuten war. Das 
Gebäude gewinnt durch 
die Inszenierung von Licht 
und neue Raumabfolgen an 
Dynamik. Die ausgefallenen 
Formulierung von Raum-
kanten, besonders die 
mutige Ausführung der 
geschwungenen Decke, 
kontrastiert mit der Schwer-
fälligkeit des Hauses. 
Durch das Licht, das an 
der gebogenen Wand nach 
unten gleitet bekommen die 
Räume Plastizität. Durch den 
fließenden Raumverbund 
wird ein idealer klimatischer 
Ausgleich durch optimale 
natürliche Lüftung erzielt.
Auszug aus der Beurteilung der Jury
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Überlandzentrale 
Lülsfeld

Wohnhaus Weigand,
Gerolzhofen

Tierarztpraxis 
Carnevale Buschfeld,
Volkach

Einblick in den
Weinverkaufsraum 
Max Müller I

Foto der Preisverleihung im Würzburger
Kulturspeicher (Reinhold Jäcklein, 
Rainer und Monika Müller, Projektarchitekt 
Stefan Schlicht, Georg Rosenthal 
Oberbürgermeister der Stadt Würzburg, 
Georg Redelbach Vorsitzender des 
BDA Kreisverbandes Unterfranken)

Dr. Herlind Gundelach, Senatorin, 
Präsidentin des Bund Heimat und 
Umwelt bei der Preisverleihung 
und Reinhold Jäcklein in Bonn

Museum in der 
Barockscheune


